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Mit Hochfürstlich - Hcßischen gnädigstem Privilegio.

Montag den 19^ Iunius.
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EdiktalcitatLon.

üd?achstehe«be ausser Landes gegangene junge Leute, als:

i)AuS den Aemtern Hauneck, Johannesderg und Gericht Schttösilssag, alS: Conrab Wie-

J^and, von Holzheim ; Johannes BrannS, der ältere; Johannes Brauns, der jüng. Ni^-
aüs Brauns und Johann Adam Bolz, von Stärklos; Johannes Weber, von Unterhau» :

Johanne- Hichel und Johannes Rovs, von Wippershain,
2) Aus S»adt und Amt 8rankenb,rg: Justus Finger, Henrich Trost, Christian Adler»

Caspar Landau und Henrich Dchwaner, aus der Stadt Frankenderg. Jaque Boudemon von
Wissenfeld, Joh.Jost Truß von Brinckhcwsen, Thcophilus Lange von Willersdorf, Johannes
Bettefeld von Geißmar, und Christian Fernroth von Rengeröhausen.
werden nach Vorschrift der gnädigsten Verordnungen vom ltten März 1774. sten Februar
1781 und 2* Dec. 1782. dermassen ciltrt, binnen Jahres Frist sich wieder einzufinden, v«d
gehörigen Orts anzuzeigen, widrigenfalls zu gewärtigen, daß mit gesetzmäsiger Confisratto»
ihres Vermögens verfahren werde. von Amt» - und Gerichtswegen.

2) Nachdem der hiesige Bürger und Eiuwohnrr, Johann Adam Kanngiesser, nebst feiner Fra»
und Kindern, vhnlängst der ergangener. Landesherr!. Verordnung zuwider, heimlich von hier
entwichen, und nach dessen Entweichung sich so viele Schulden hervorgethan, daß dessen zu
rückgelassene geringe Habseligkeit zu deren Bezahlung nicht avreichen dörfte: AIS wird ge
machter Joh. Adam Kanngiesser hierdurch ein für allemal citiret, Donnerstag den 2-. Iunius
 vor hiesigem Fürst!. Stadtgericht zu erscheinen un? von seiner Entweichung Red und A^twor^ z«
ge^en; Sodann sollen die angegeben- Ckidjtoren sowohl, wie auch alle diejenige, die an beste»
Ve.mögen, es ftyr aus was für einem Grunde es wolle gegründete Ansprüche haben, in eben dem
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